
auf den betreffenden Seiten gedruckt, ſondern Aam Schluß der Hriftbis 69) aneinandergereiht, was da Auffinden derſelben nich wenig eLrchwert. Der Verfaſſer zeigt eine große Vertrautheit mit
politiſchen Liter erſchriſtlichen ſozial⸗atur des vorigen JahrhunderInnsbruck. I Biederlack S. J.
20) V. Newmans Chriſtentum Ein Aufbau aus ſeinen Werken. Von

Erich Przywara 8. und tto Karrer Bändchen Advent,Vorbereitung zUum Chriſtentum (XVIII 7⁴⁰0 Freiburg Br 1922,Herder. Gebh M 28.— 11 Bändchen: Fülle der Zeiten (VIu. 84) Freiburg Br 1922, Herder. Geb. 28 —
acht Bändchen umfaſſenden Dar

Die vorliegenden zwei Bändchen bilden einen Teil der Im ganzenſtellung von Newmans Chriſtentum,h. von den in ſeinen er  e Schriften niedergelegten Anſchauungendes berühmten engliſchen Konvertite und Kardinals bis überdie Grundwahrheiten und Grundtatſachen des Chriſtentums: Gott, Chriſtusund Kirche. Das 0 mit peinlicher orgfalt ausgearbeitete erk ſollden Ardina Newman gelegentli erhobenen Vorwurf, er habemoderniſtiſchen Nit  en gehuldigt und die franzö iſche Immanenz⸗Apolo⸗getik zu ſehe betont, entkräften. Dieſer Ecl ird durch das Sammelwerktatſã

1 erreicht. Newman läßt, entſprechend ſeiner Veranlagung undſeinem religiöſen Werdegang, zwar bei en ſeinen Beweisführungen mehrdie innere Erfahrung hervortreten und EV ſucht Aus ihr die Angemeſſenheitder geoffenbarten göttlichen Wahrheiten und Tatſachen glei  am prioridarzutun, aber bera egt Er auch die traditionellen geſchichtlichen unmetaphyſiſchen Argumente zugrunde und 94 er ſtreng die kirchlicheehre Wer die Hauptſätze des Modernismus aus der Usführlichen Zuammenſtellung V der Enzyklika Pascendi kennt, wird Unſchwer UHNi allenKapiteln der eiden Bändchen, die vir hier beſprechen, die einzelnen Sätzedes Antimoderniſteneides herausfinden. Przywara hat Ur haarſcharfeDi

oſition die au  Vv den Wer
kunſtvollen Aufbau zuſammengeordnet, wWa rend Karrer

en Newmans ausgewählten Texte 3 einem
te Ueberſetzungaus dem Engliſchen beſorgte und C  en Satzbau und atzrythmus desOriginals mögli beibehielt. Die tiefen, bisweilen auch Iu ergreifendeForm gekleideten Spekulationen des gelehrten Oratorianer⸗Kardinals ſindauch für die Gegenwart V rchaus ktuell Ind werden durch ihre feinſinnigen,geiſtreichen, jeder innerli veranlagten Seele leicht verſtändlichen Gedanke

wendungen gewiß viele zweifelnde oder rrende Wahrheitſucher auf demWege, den
Frieden zurückführen.

téEwman li⸗ gegangen iſt, wieder zur ahrhei und inneren

Wien. D Reinhold.
21) Lebenskräfte im Dogma. Von Dr ichael Rackl, rofefſor derTheologie in Eichſtätt (65) Pa derborn 922, Ferd Schöningh.Auf dem Ferienkurs der Arbeitsgemeinſchaft der Diözeſan-Prieſter⸗vereine Bayerns wurde um Sommer 1921 eine El von ünf Vorträgengehalten, die un dem einen edanken zuſammenſtimmen, die Lebenskraunſerer katholiſchen Weltanſchauung in ihrer Auswirkung in der jetzigenZeit darzuſtellen. Der hier zu beſprechende Vortrag des Profeſſors Dr Rackl
Aus Eichſtätt behandelt ſpezie die Lebenskräfte um Dogma ewiß ernſehr zeitgemäßes Thema! Heute, wo ein ausgeſprochen dogmenfeindlicherZug durch die Zeit geht, wo ſo viele Stimmen nach Befreiung jeglichenUnterrichtes von den ſtarren Feſſeln des kirchlichen Dogmas rufen, iſtſo notwendiger, einmal ründli 8 zeigen, daß eben und Dogmakeine Gegenſätze ſind, daß die Do
er und Lebensbedeutung eſitzen
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